
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 37 (1911)

Heft: 23

Artikel: Redaktioneller Hinweis

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-443864

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-443864
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


JSebelfpalter ]Sr. 23, zweites Blatt, vom 3. 3um 1911.

Briefkästen der Redaktion.
I CZÖ^C^O OSO¦ SB CSO C^3^C5rO I

@. ©. in 91. 93eften 2>anh, folebe ßletnigheiten finb oft roirhfamer als
ein oielftropbigcs ©ebtebt. {Jumus. (£in 3'3an:enfabnfc.ant erfuchte uns,
fein neueftes gabrihat STebelfpalter" nennen ju bürfen. STacbbem mir einige
groben baoon geraucht, fanben toir ben Stamen einigermaßen gerechtfertigt.
Sie 3ißarren roaren ganj famos, aber fo ftarb, bag uns beim Stauchen balb

Romifcb ju Sltute roarb. S. in 23eften Sank unb ©ruß. £j.
©eh. in £j. SBenn bte ©arben Original ftnb, mürben roir fte gerne netroenben.

Sil. in Gräften ©ie ficb nttt uns, foldje SJiecherln gibt es überalt. SBie
er ficb räufpert unb rote er fpuefet bas bat er ben anbern abgegudtt unb
fo ein abgegucktes ©enie fübtt fidj nachher als großes SJieb- -3. S. 3a,

.ja, roem ber fjerr ein Slmt gibt, bem nimmt er juroeilen ben SJerftanb",
könnte es bier beffer beißen. ©. <ßr. in 33. 3e fdjärfer bas Sïïeffer, befto
fdjmerjlofer bte Dperatioit. @. 3- in St. SBir mußten fdjon ©ebidjte lefen,
bte uns fchier bas fjerj entjroei brachen, aber 3£jres brach es uns nodj ent«

jroeterer. Stimulus. Sliit betulichem Sank benükt. Sö. St. SBenn
©ie 3bre neueften SBike aus ben Stuinen oon *Bompet bejteben, bann bitte
forgen ©ie bod), baß man 3buen nidjt bie allerklaffifdjften fd)icke. ©rau=
hart in 23. Sas haben roir leiber nicht oerftanben. Stunber 2tfdt. SBenn

ber betr. ©d)erj beroirkt, baß ©ie allen fjumor unb bie fjöfltdjkett bamit oer=

Heren, bann finb ©te entroeber ein rechter Spießer, ober ©ic oerfteben nidjt
ben 91. ju lefen. 911. 2. 23eften Sank, mürbe fchon in anberer 3orm be»

nükt. S. ©. in 9t. SBenn ©te es beffer oerfteben, bann tft es recht be»

bäuerlich, baß ©ie nicbt biefes 93latt rebtgieren. 93. 9B. SBir ftnben in
bem bejeidjneten 3nferat nichts fiomtfehes.

^nottnnue wunbevt in ï>ew Jtrtwierkorb.

J& Druckfehlerteufel,
Der îïïonô ging auf unö tuarf fein £tcfjt auf öen ^luf, auf

beffen ÏDelten ftdj jtnei Marfen fdjaufelten.
Bei öem legten ©roffeuer in unferer Staöt leifteten öie $eutt*

mefjrleute iljr mögltdjftes, all' ötefen Raefern fei Danf!
gart errötenö flüfterte fte iljm glücffeltg $u: Kerl, öu bift

mein Mes!"

Redaktioneller Rinweis.
Die Zahl derer, die an rheumatifeben Schmerzen, Gicht, fjexenfchuß,

Ischias etc. leiden, ilt Legion und willen wobl die weniglten, wie fie in wirk»
famer Weife nicbt nur vorübergehend von den Schmerzen, londern auch ganz-
iieb gebeilt werden können. Gerade für die genannten Leiden, die naturgemäß

auf das Gemüt deprimierend wirken, werden viele in der Regel teure
und nach Gebrauch sich docb meistens als wirkungslos erweisende mittel
angeboten und wie der ertrinkende nach dem FJalme, greift der Leidende nach

jedem mittel, um nichts unverfucht zu laffen und fcbließlicb docb immer wieder

enttäulcbt zu werden. Den vielen Tausenden an Gliederreißen,
Rheumatismus etc. Leidenden bietet sich nun Aushebt auf fjeilung und Befreiung
von ihren Schmerzen, indem sie den heilkräftigen Karmelitergeist Amol und
Amolwatte" verwenden, die in Apotheken und Drogenhandlungen zu haben

sind. Dielelben helfen ausgezeichnet und ist die uJirkfamkeit allfeitig von

hervorragenden .Herzten, außer andern auch von dem bekannten Leibarzt
Sr. Heiligkeit des Papftes, Pius X, Profeffor Dr. Guiseppe Petacci mit beftem

Erfolg erprobt und begutachtet, flußerdem liegen zahlreiche andere

Anerkennungen von Autoritäten vor, gewiß ein glänzender Beweis für die Güte

des Amol, das in keiner Familie als Familienbausmittel fehlen follte.

Hotel oder
gangbares Restaurant
von im Wirteberuf durch und
durch tüchtigen Fachleuten bei
grösserer Anzahlung per sofort
zu kaufen gesucht. Die Kaufreflektanten

verfügen über reiches,
berufliches Wissen und bieten
daher die besten Garantien für eine
tadellose Führung auch eines
grössern, vornehmen Etablisse-
mentes.

Gef. Offerten beliebe man unter
Chiffre Z. K. 731 o an die Ann.-
Expedition Rudolf Mosse, Zürich ein-
zureichen.

HOTEL
zu kaufen gesucht.

Infolge Verkaufes unseres
Saisongeschäftes suchen wir zu
annehmbarem Preis ein Hotel-
Restaurant in einer d. Schweizerstädte

oder Kurort gelegen,
käuflich zu erwerben. Wir offerieren
eine Anzahlung in beliebiger
Höhe und die sofortige Ueber-
nahme des Geschäftes, sofern die
Rendite nachgewiesen und auch
Sicherheit für die bestehenden
Hypotheken geboten wird.

Gefl. Offerten unter Chiffre
Z. U. 7320 an die Ann.-Exped.
Rudolf Mosse, Zürich.

Frau L. Zellweger-Müller,
Seefeldstrasse 142, ZUrich V

Spez.: Herrenwäsche
Trikoterle Sportartikel Kravatten

Hosenträger Doppelkragen
5 cm h. 6 u. 7 cm h. engl. Faç.

1 St. .80 1 St. .90 I St. .70 Cts.

6, 4.50 6 5. - 6 3. 90
engl. Façon - nieder, offen und

geschlossen. Versand gegen Nachn.

ERNST REINH. VOICT
Markneukirçhen S. 456

Beste Qual. Billigste Preise. Kataloge gratis.

Hnnäbernder (Srsatz. &
(grau, ju iljrem 3)cann ins SKeftaurant jurücftebrenb):

ünd was tatest Du inzwifeben so lang obne mieb?

Icb bab' mir dann eben a Viertele Gans b'stelltlr
l

L ¦J
Dr. med. Qasiorowski

(Hospital Necker, Paris)
Zürich, Kanzleistrasse 18

Tramhaltestelle Jakobskirche

Telephon 571

Privat=Klinik
für Harn- u. Sexualkranke

Speziell zur
Salvarsanbehandlung

Ehrlich-Hata 606.

Vorsichtige Herren
denen es an Vertrauens-Artikel

gelegen, linden stets das

Allerbeste bei Oskar Lüneburg,
ßandagist-Spezialist,

4 Rathausquai 4, Zürich.
Haus gegründet 1873.

Gasthaus
mit Metzgerei

in der Central- od. Innerschweiz
gelegen wird von geschäftskundigem

Ehepaar bei grosser
Anzahlung zu kaufen gesucht.
Metzgerei mit Motorbetrieb und
versehen mit den neuesten
sanitären Anlagen wird bevorzugt.
Offerten mit Angabe des
Jahresumsatzes im Gasthause und der
Stückzahl der wöchentlich zu
schlachtenden Tiere erbeten unt.
Chiffre Z. M. 7312 an die Ann.-
Exp. Rudolf Mosse, ZUrich.

Bade -Anstalt
Mühlegasse 25, Zürich i,

vis-à-vis der Prediger-Kirche
5 Minuten vom Hauptbahnhof.

Telephon 3202

Warme Bäder mit kalten und

temperierbaren Doucher... Dampf- und
medizinische Bäder, Massage,

Kneippanwendungen.

Geräumige, komfortabel
eingerichtete, freundl., gut ventilierte

Badezimmer.

Frauen
die weiterem Kindersegen
vorbeugen wollen, verlangen
aufklärende Gratis -Broschüre von
Dr. Einfeld und Prof. Dr.
Paulmann von
Postfach 1246, Buchs (Rh intal).

M3 ir^Üiscuils- Diserts
5cf Sttit^t «vit ßditerteckerl

Bbcuifs fiuinpagnesetc.

ALBISRIEDEfl-ZÜRICH

f>sebeìspaìter ^sr. 2iiveîtes Kìâtt, vom z. ^unî 19«.

l-iln Krîefkasten cter lìeàktîon. lnl-l

ir^c?^èL^5Iiiic^>Mc^Q
E. G. in A. Besten Dank, solche Kleinigkeiten sind oft wirksamer als

ein vielstrophiges Gedicht. Fumus. Ein Zigarrenfabrikant ersuchte uns,
sein neuestes Fabrikat Nebelspalter" nennen zu dürfen. Nachdem wir einige
Proben davon geraucht, fanden wir den Namen einigermaßen gerechtfertigt.
Die Zigarren waren ganz famos, aber so stark, daß uns beim Rauchen bald

komisch zu Muts ward. H. D. in F. Besten Dank und Gruß. H.
Sch. in H. Wenn die Sachen Original sind, würden wir sie gerne verwenden.

M. in H. Trösten Sie sich mit uns, solche Mecherln gibt es überall. Wie
er sich räuspert und wie er spuckt das hat er den andern abgeguckt und
so ein abgegucktes Genie fühlt sich nachher als großes Meh. I. K. Ja,
ja, wem der Herr ein Amt gibt, dem nimmt er zuweilen den Verstand",
könnte es hier besser heißen. G. Pr. in V. Ie schärfer das Messer, desto

schmerzloser die Operation. E. Z. in A. Wir mußten schon Gedichte lesen,
die uns schier das Herz entzwei brachen, aber Ihres brach es uns noch ent-

zweierer. Stimulus. Mit herzlichem Dank benützt. Th. A. Wenn
Sie Ihre neuesten Witze aus den Ruinen von Pompei beziehen, dann bitte
sorgen Sie doch, daß man Ihnen nicht die allerklassischsten schicke. Graubart

in B. Das haben wir leider nicht verstanden. Runder Tisch. Wenn
der betr. Scherz bewirkt, daß Sie allen Humor und die Höflichkeit damit
verlieren, dann sind Sie entweder ein rechter Spießer, oder Sic verstehen nicht
den N. zu lesen. M. L. Besten Dank, wurde schon in anderer Form
benützt. L. G. in A. Wenn Sie es besser verstehen, dann ist es recht

bedauerlich, daß Sie nicht dieses Blatt redigieren. V. W. Wir finden in
dem bezeichneten Inserat nichts Komisches.

Anonymes Wandert in den Papierkorb.

^ Vvuckfeklevteufel. ^
Der Mond ging auf und warf sein Licht auf den Fluß, auf

dessen Wellen sich zwei svlarken schaukelten.

Bei dem letzten Großfeuer in unserer Stadt leisteten die

Feuerwehrleute ihr möglichstes, all' diesen K-ackern sei Dank!

Zart errötend flüsterte sie ihm glückselig zu: Aerl, du bist

mein Alles I"

AeâaktîoneUer Dmiiveis.
vie ?akl cierer, äie sn rbeu m stücken Schmelzen, Kickt, ssexenlcbulZ,

Iscbiss etc. leicien, i!t Legion unä willen wob! äie wenigsten, wie üe in
wirksamer Aeile nicbt nur vorübergebenä von äen Schwerfen, icmäern suck gsn?-
iick gebeilt weräen können, «Zersäe für äie genannten L.eiäen, äie nslurge-
mslZ auf äas lZemllt äeprimierenä wirken, weräen viele in äer Kegel teure
unä nacb Ledrsucb sicb äocb meistens a!s wirkungslos erweisenäe Mittel
angeboten unä wie äer Lrtrinkenäe nacb äem saline, greift äer Leiäenäe nack

jeäem Mitte!, um nicbts unversucht ?u lallen unä schliesslich äock immer wieäer

enttäulcbt ?u weräen. ven vieien ^susenäen sn ElieäerreisZen, kàu-
mslismus etc. L,eiäenäen bietet sicb nun Aussiebt suf t?ei!ung unä lZefreiung

von ikren Sckmer?en> inäem sie äen heilkräftigen Xsrmelilergeist Amol unä
Amowatte" verwenäen, äie in Apotheken unä vrogenbanäiungen ?u baden

sinä. Dieselben keifen ausgezeichnet unä ist äie ülirklsmkeir allseitig von

bervorrsgenäen Aerzten, suöer anäern suck von äem bekannten Leibarzt
Sr. Heiligkeit äes ?splles, Pius X, Professor vr. lZuiseooe ?etscci mit bestem

Crkolg erprobt unä begutachtet. AuLeräem liegen Zahlreiche anäere An-

erkennungen von Autoritäten vor, gewiss ein glsn^enäer Keweis für äie 6üle
äes Amol, äas in keiner ffsmilie als Pamilieiàusmittel fehlen sollte.

von im 'vVirtsbsruk äurek unä
äurcb tüoktigsn pasklsutsn bei
grösssrsr An?anlung psr sofort
?u Kaulen gesuà vie Xautrstlà-
tsntsn verfügen übsr rsiokss, bs-
rutliekss Wisssn unä bistsn äs.-
ber äis besten Llsrantisn tür eine
taäellose Pünrung aueb sinss
grösssrn, vornskmsn établisse-
mentes-

Llek. Otl'srtön belisbö man unter
Lkikkrs ^. X. 731o an äis Ann.-
pxpsäition kuclolf Masse, Gurion sin-
zureioksn.

«OI'HI.
7u kauien gesuent.

Infolge Verkaufes unseres
Laisongssokaftes sucbsn xvir ?u
annskmbarsm preis sin rlotsl-
lissts.urs.nt in einer ä. Lobwei^sr-
staäte oäsr l^urort gslsgsn,
KSutilek iu erwerben. Wir okfsrisrsn
sins An^anlung in beliebiger
Höbe unä äis sofortige Dsber-
nabms äss (Zesoksktss, sokern äie
llsnäits naLkgswissen unä aueb
Liebsrksit kür äis bsstöbsnäsn
Hvpotbslisn gsbotsn îirâ.

(rötl. OKsrtsn untsr Lbikkrs
U. 7320 sn äis Ann.-Pxpeä.

«uciolf Masse, ^llcloli.

i^rsu TsIIwogo^.kNülloi',
Sssfàli-ssss 142, ^licivn V

7rikotv'>s Soo-tscliksl K-svstten
llosent'Sger ooppvlki-s-zon

S em b. S u. 7 om k. engl. Pa?.
18t. .80 I8t. .30 l 8t. .70Lts.
e ^ 4. so k S. - e 3. 90

engl, Paoon - nisäsr, ott'en unä
gssoblosssn. Versanö gegen »Isclin.

L»I.l8î >?t-Ik<«. Voicîl^

kssls yu»i. IZIiiigiie preise. Xàiogs grstis

uL? )Znnär»erncier Crsar?.
(Frau, zu ihrem Mann ins Restaurant zurückkehrend):

Unà was ìatest Vu inzwischen so Iznz okne mick?

Ich kab' mir äann eben a Viertele Laus b'stelltl

-F

(rlospilal Becker, Paris)
Surick, Kanàlstrssse 18

Ikllwllitlteztöllö àliobsiciredg

pslsvkon ö?1

für iîarn- u. Zexualkrailke
8pk!iel> !ur

SsIvsrssndslisnrjlunA
Lkrlick-llaia 60k.

Vorsieiitigk llerren
äsnsn es sn Vertrauens-^rtikel

Zslsgsn, tinäen stets äss

/^Ilsrdssts Kei vskar Lüneburg,
lZanäsAist-Lps^isIist,

4 ftsttisusqusi 4, Illrioli.
«aus gegrllnclet lg?3.

Qssîksus
mit lVIkkgkrki

in äsr Lsntral- oä. Inne^sekwsiz
gelegen, xvirä von gssokskts-
Icunäigsrn Lbepssr bsi grosser
^N2SNiung Xscifsn sssuc-lit.
Ivlstxgsrei mit IVlotorbetrisb unä
vsrssken mit äen neusstsn ssni-
tàrsn Anlagen >virä bevorzugt.
Olksrtsn mil Angabe äes labres-
Umsslzss im tisstkause unä äsr
Llüek^abi äer vvöenentiieb zu
soklaebtsnäen Piere srbstsn unt.
Lbitlrs «N. 7312 an äie Ann.-
Lxp. lluäolt il/losse, Gurion.

La6e- Anstalt
Kilünlega88e 25, àie" i.

vis-à-vis äsr Prsäigsr-Xircbe
5 iVlinutsn vorn Vauptbaknkok.

Warme iZsäer mit kalten unä iem-
perierbaren voucker... Vamps- unä

meàiniscîke öääer, lVIassage,

Kneippanwenäungen.

Ksräumigs, komkortabsl sings-
ricblöts, lreunäl., gut vsntiiisrle

lZaäs^irnrnsr.

brausn
äis v^sitersm Xinäsrssgsn
vorbeugen vvolisa, vsrlangsn auk-
liiarenäs (Gratis -örosokürs von
vr. t^inkeiä unä Prot. vr. Paul-
mann von
?o8i.sck 1246, lZuc-ks (kk >ntsy.

5^ viàcciifà. Velbers!.

kldcllll^ M.'M^ZNi?àelc.

aLS!5mcocn-?omcn
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